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Das 3ahr 1926
Von Staatssekretär a . D . K e m p k e s , M . d . R . ,

Um ein einigermaßen sicheres und zutreffendes Fazit der
politischen Ereignisse im Jahre 1926 ziehen zu können, sind :
wir zeitlich wohl noch nicht weit genug getrennt von den s
schweren Schicksalsschlägen des verlorenen Weltkrieges , der i
darauf folgenden Revolution und aller sich anschließenden !
Holgewirkungen . In jede Betrachtung mischt sich unbewußt -
zu leicht noch der Gedanke an die frühere Zeit vor dem '
sKriege, an die Stellung Deutschlands nach außen , an den s
flvirtschaftlichen Zustand im Innern . Und je nachdem man s
stärker oder schwächer unter dem Einfluß der glänzenden -
V̂ergangenheit bei Betrachtung der Gegenwart steht, um so
v̂erschiedenartiger wird Stellungnahme und Urteil zu dem,

!was das alte Jahr an Erfolgen und Mißerfolgen uns ge¬
bracht hat , ausfallen . ' ,

Geht man bewußt nur von dem Zustande aus , der !
herrschte, als das neue Jahr seinen Anfang nahm , wird man
nicht verkennen können, datz trotz mancher Rückschläge und
Mißerfolge es im großen und ganzen doch mit uns voran
und aufwärts gegangen ist . Das Ansehen Deutschlands bei
den übrigen Völkern ist zweifellos ganz erheblich gestiegen.
Unser von so vielen befürchteter und bekämpfter Eintritt in
den Völkerbund hat die Gleichberechtigung Deutschlands
lNicht nur durch die selbstverständliche Uebertragung eines '
ständigen Ratsfitzes zur vollen Genüge bewiesen , auch die
iinnere Einstellung der übrigen Nationen wird unserem An- :
fpruch auf Gl ichberechtigung und Gleichwertigkeit in vollem s
Maße gerecht. Damit steht nicht im Widerspruch, datz un¬
sere Außenpolitik unter dem Drucke des Versailler Diktats
uns unser Recht nur stückweise erkämpfen und erringen kann.
Aber im Rate der Völker , im persönlichen Verkehr mit den
Ministern der Nachbarländer ist für unsere Außenpolitik die .
Möglichkeit gegeben , den Hebel anzusetzen, Ansprüche geltend
zu machen und deutsche Auffassung anders gearteter und
anders interessierter , fremdländischer entgegenzustellen . Nur °
jemand , der blind ist oder aus innerpolitischen Erwägungen ^
heraus sich blind stellt , kann verkennen , daß die Führung ^
unserer Außenpolitik durch den Reichsaußenminister Dr . ^
Strefemann unter Benutzung dieser gegebenen Verhältnisse ;
schrittweise weiter und weiter gekommen ist . Mögen auch die '

Rückwirkungen von Locarno in weitem Umfange noch aus - .
stehen, mögen auch die Hoffnungen auf Thoiry einstweilen
noch keine greifbare Gestalt angenommen haben , Zukunfts - ^
Möglichkeiten sind geschaffen, in immer weiter um sich grei - j
senden Kreisen Deutschlands und Frankreichs hat man er- ^
Sannt , daß nur auf dem Wege einer deutsch -französischen §
Verständigung der Friede Europas zu sichern und die wirt - ^
schaftliche Lage der beiden Völker zu heben ist. Daß Deutsch - !
sland trotz aller aufgebauschten Kleinigkeiten restlos ent- ?
waffnet war und für die Führung eines modernen Krieges !

'vusschied, war für jeden eine so offenkundige Tatsache, daß j
Kej dem Willen , Gerechtigkeit zu üben , man schon längst die !
interalliierte Kontrolle hätte aufheben müssen. Langer , s
schwerer, mit großem Geschick und großer Zähigkeit geführter ^
Verhandlungen in Genf bedurfte es aber trotzdem, Liesen ?
Beschluß herbeizuführen und die Vertragsgegner dazu zu i
bringen , am 31 . Januar endgültig die Militärkommission j
aus Deutschland zurückzuziehen. Von den vielen Beschwerde- ^
punkten sind nur noch zwei übrig geblieben , die Befestigun - ^
gen von Königsberg und die Feststellung des Begriffes k
tKriegsgerät , die hoffentlich bis zum 31. Januar diplomatisch s
mach geregelt werden und dann evtl , der Beschlußfassung des z
Wölkerbundsrates unterliegen . Das Jnvestigationsprotokoll , i
das die Absicht hatte , Deutschland an Stelle der bisherigen i
interalliierten Militärkontrolle einer ständigen Ueber-
wachung zu unterwerfen , ist beseitigt . Die geplanten Orga - i
misationseinrichtungen zu diesem Zwecke , die sogenannten ?
«lements stables , kommen nicht mehr in Frage und nur s
« uf bestimmte Anzeige hin erfolgt unter Mitwirkung s
Deutschlands ein Beschluß, ob die angegebenen Behauptun - !
ven derart sind , daß nach den allgemeinen Statuten des
Völkerbundes eine auf den einzelnen Fall beschränkte Unter- H
suchung vorzuehmen sei . t

Ungelöst ist nach wie vor die Frage der Rheinland - !

slbesetzung, auf deren Beseitigung Deutschland deswegen einen ^
vertraglichen Anspruch hat , weil es den Beweis für die Er-
Füllung seiner Verpflichtungen geliefert , einen moralischen, i

ftveil es durch den Locarnovertrag Frankreich jeden Vor-
lwand genommen hat, im Interesse seiner Sicherheit eine
ŵeitere Besetzung deutschen Gebietes bis zum Jahre 1935 s
smoch vornehmen zu müssen . Frankreich ist durch den Locarno - s
spakt vor jedem deutschen Angriff unter Garantie anderer j
« rotzer Mächte MeyreZM «nd mutz daher darin einwil - '

bei der nächsten Postanstalt die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " mit dem
wöchentlich beiliegenden , beliebten Schwarz¬
wälder Sonntagsblatt zu bestellen . Da
jedes Säumen verzögerte Ueberweisung oder gar
Unterbrechung des Bezugs bedeutet , so bestellt
man am sichersten heute noch!

Ilgen , die zu diesem Zwecke im Versailler Vertrage vor¬
gesehene Sicherheit aufzugeben . Dieser Gedanke der Un¬
vereinbarkeit einer militärischen Besetzung wertvollsten
deutschen Gebietes , in der übrigen Welt zum begrifflichen
Allgemeingut geworden , setzt sich auch in Frankreich immer
mehr durch und wird vielleicht elementare Gewalt anneh¬
men , wenn man aus dem Freispruch des Mörders Rouziers
auch in Paris erkennt, daß das Fortbestehen der Besatzung
mit ihren Begleiterscheinungen von Roheit , Willkür und
Parteilichkeit eine Ungeheuerlichkeit und Unmöglichkeit be¬
deutet . Man kann nicht mit der einen Hand nach der Palme
der Verständigung und des Friedens greifen wollen und
auf der anderen Seite Zustände belasten , die notwendiger¬
weise die Flammen des Hasses und der Erbitterung neu
auflohen lassen.

Ungelöst ist noch immer die Frage nach der Abrüstung
auch der anderen Nationen , die vor dem Forum des Völ¬
kerhundes nicht mehr verschwinden darf und als deren
Anwalt wir , die , wenn auch vertraglich gezwungen , auf
diesem Wege vorangegangen sind, immer wieder und hof¬
fentlich mit wachsendem Erfolg aufzutreten haben.

Daneben hat unsere Außenpolitik den Weg zu einem
freundschaftlichen Verhältnis mit unserem östlichen Nach-
har Rußland beharrlich und in aller Stille weiter verfolgt.
Die Auffassung , als ob der Beitritt zum Völkerbund dort
als eine Zurückstellung unserer östlichen Interessen ange¬
sehen werden könnte , und als ob damit eine Option im
Gegensatz zu Rußland vorgenommen sei , ist mit Erfolg be¬
seitigt . Der im April abgeschlossene „Berliner Vertrag " ist
ein Beweis dafür , daß wir uns auch in Rußland die Stel¬
lung geschaffen haben , die unserem Ansehen und unseren
Interessen entspricht.

Auch innerpolitisch ist offensichtlich eine weitere Befe¬
stigung und Konsolidierung der Verhältnisse eingetreten.
Versuche, gewaltsam die innere Ruhe und Ordnung zu
stören, hat es im vergangenen Jahre nicht gegeben und die
Erkenntnis , datz der Staat in festem Besitz seiner Macht¬
mittel stark genug ist , zu jeder Zeit Herr der Lage zu blei¬
ben , hat allmählich , wie es scheint , bei all denjenigen ab¬
kühlend und beruhigend gewirkt , die vor noch nicht zu lang
verflossener Zeit sich dem Gedanken Hingaben , durch Um¬
sturz und Gewalt eine Veränderung der Verhältnisse in
ihrem Sinne herbeizufllhren . Nicht zuletzt darum , weil die
Reichswehr treu zum Staate steht und nicht daran denkt,
sich von irgendwelchen politischen Strömungen in ihrer
Haltung beeinflußen zu lasten . Bei dieser selbstverständ¬
lichen Einstellung der Reichswehr und ihres Offizierkorps
könnten alle Versuche unheilvoll werden , die darauf abzie¬
len , bewußt oder unbewußt , eine Politisierung unserer her¬
vorragend tüchtigen , hervoragend pflichttreuen und hervor¬
ragend disziplinierten Truppe herbeizufllhren . Alle die Be¬
schwerden über einseitige Verbindungen unserer Reichswehr
mit rechtsradikalen Kreisen , über Einstellung des Ersatzes
nur nach bestimmten politischen Erwägungen sind nach den
zuverlässigen und zutreffenden Erklärungen der für die
Reichswehr Verantwortlichen gegenstandslos geworden , in¬
soweit es sich um die obere Leitung handelt . Daß hier und
da Entgleisungen vorgekommen sein mögen , was nicht durch
häufige Wiederholung der Behauptung , sondern nur durch
genaue Untersuchung festzustellen wäre , kann an dem Ee-
samturteil keinerlei Aenderung herbeiführen . Jedenfalls
sollten allzu eifrige Kritiker der jetzt bestehenden Zustände
sich darüber klar sein, daß sie bei leichtfertiger , tendenziöser
oder unberechtigt verallgemeindender Erhebung von Vor¬
würfen den Geist und die Stimmung einer mit vielem
Idealismus schwerste Aufgabe erfüllenden Truppe nur Un¬
günstig und schädlich beeinflussen.

Schwer lasten noch die wirtschaftlichen Sorgen auf dem
deutschen Volke . Noch jetzt besteht eine erschreckend große
Arbeitslosigkeit , deren zweckmäßige Beseitigung und Be¬
kämpfung zu den wichtigsten Aufgaben gehört , die dem

- Staate gestellt pno . AVer auch aus wirtschaftlichem Ge-
! biete ist ein Fortschritt unverkennbar . Die zu Anfang des
, Jahres rapid heraufgeschnellte Kurve der Konkurse und

Eeschäftsaufsichten hat sich mächtig gesenkt. Die Möglich-
! keit allmählich wieder zu sparen , und so im Wege neuer
> Kapitalschöpfung zum allmählichen Ersatz der in der Jnfla-
'

tionszeit verloren gegangenen Substanz zu kommen, ist
i wieder gegeben . Die Einlagen bei den Sparkasten und bei
! sonstigen Kreditanstalten haben eine starke Steigerung er-
' reicht. Aus den Berichten unserer größten industriellen
! Unternehmungen sowohl wie aus den Berichten der Ban-
i ken ergibt sich eine gewisse Zuversichtlichkeit in der Beur-
! teilung der gegenwärtigen und zukünftigen wirtschaftlichen
! Lage . Gewiß ist an dieser Besserung zu ganz erheblichem
s Teile der Streik der englischen Kohlenarbeiter schuld , aber

über ihn hinaus sind doch auch in denjenigen Zweigen
der Wirtschaft Fortschritte eingetreten , die nicht direkt vom

- Kohlenstreik betroffen waren . Auch hier wird sehr langsam
' und allmählich eine weitere Besserung , die immer wieder
; von Rückschlägenbedroht sein kann , eintreten , aber der Weg
; geht doch voran . Der allgemeine Pessimismus , der noch zu'

Ende vorigen Jahres herrschte, ist einer nüchternen , ge-
§ sunden Zuversicht gewichen , daß wir hoffen können , unter
> Anspannung aller organisatorischen Kräfte und bei Vermei-
r düng einer diese Kräfte lahmlegenden Gesetzgebung auch
! wirtschaftlich wieder langsam emporzusteigen . Auch hier
' in der Wirtschaft ist man zu der Erkenntnis gekommen , daß
- die Herbeiführung einer internationalen Verständigung
! notwendig ist, um die gemeinsamen Wirtschaftssorgen des
j eigenen Volkes und der übrigen Völker allmählich zu be¬

seitigen.
i Ob man angesichts dieser nur einige politischen Gedanken-
! gänge berührenden Erwägungen hoffen darf , daß das kom-
r mende Jahr ein Jahr weiteren langsamen Aufstiegs be-
! deutet ? Mancherlei spricht dafür . Für ein Volk , das seine
f letzten Kräfte anspannen muß , um durch rastlose eigene Tä-
- tigkeit den Weg nach vorwärts sich zu bahnen , ist ein bes¬

serer Wegleiter , ein gesunder , Tatsachen ernst prüfender
Optimismus als ein fortwährendes jede produktive Arbeit

! und jeden Fortschritt lähmendes Nörgeln und Vesterwissen.

Neues vom Tage.
Dr . Luther Reichswehrminister?

Berlin , 28 . Dez . Die „B . Z .
" verzeichnet als interestan-

1 testen Vorschlag zur Lösung der Regierungskrise , daß das
Reichswehrminifterium im kommenden Kabinett dem ehe-

! maligen Reichskanzler Dr . Luther angeboten werden soll,
s Zur Frage der Regierungsbildung
j Berlin » 28 . Dez . Gegenüber einer Darstellung des De-
r mokratischen Zeitungsdienstes , wonach die Bestrebungen
j rechtsgerichteter Kreise darauf gerichtet seien , mit Hilfe der

Deutschen Volkspartei ein Beamtenkabinett einer verschlei¬
erten Rechtsregierung oder aber ein rechtsgerichtetes Min-
derheitskabinett zu bilden , schreibt die „Tägliche Rund¬
schau " : „Tatsächlich liegen die Dinge so, datz voraussichtlich
ein Mann der Rechten mit der Regierungsbildung beauf¬
tragt wird und datz man versuchen wird , ein Kabinett sämt¬
licher bürgerlichen Parteien zu bilden . Sollte dieser Ver¬
such und der Versuch, gegebenenfalls ohne Demokraten ein
Kabinett zu bilden , mißlingen , so werde wahrscheinlich wie¬
der die Mitte mit der Neubildung der Regierung betraut
werden müssen. Scheitere ein Kabinett auf dieser Grund¬
lage im Reichstage abermals » so bleibe wohl nichts weiter
übrig , als die Auflösung des Reichstages ."

Eine zehnköpfige Familie ermordet
London , 28 . Dez . Auf einem Gut in der Nähe von Far-

well wurde nach einer Meldung des „Vorwärts " aus Lon¬
don , der Besitzer des Gutes und seine Eatitn im großen
Saale des Herrenhauses ermordet aufgefunden . Kurz dar¬
auf wurden in einem Schuppen die Leichen der acht Kinder
des Ehepaares entdeckt . Alle 10 Leichen wiesen deutliche
Wiirgemale auf . Man glaubt , datz der Schwiegervater de»
Gutsbesitzers der Urheber der schrecklichen Tat ist.

Kältewelle in Spanien
Madrid , 28 . Dez . Ganz Südspanien ist von einer Kälte¬

welle heimgesucht worden . Auch in den Städten Andalu¬
siens kst die Temperatur unter Null gesunken. In Madrid
stand das Thermometer auf 8 Grad unter Null . In ande¬
ren Städten , wo der Verkehr fast völlig zum Stillstand g«,
kommen ist, auf 12 Grad unter Null . Soweit Züge ver¬
kehren. geschieht e» nur unr «gelmätzig .

'
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Begnadigung der 4 zum Tode verurteilten Kommunisten
in Litauen

Memel» 28 . Dez . Wie aus Kowno gemeldet wird » trifft
die Blättermeldung , daß die vier vom Feldgericht zum
Tode verurteilten Kommunisten bereits erschossen worden
find , nicht zu . Staatspräsident Smetona hat die Verur¬
teilten auf das Gesuch einer Abordnung hin begnadigt und
die Todesurteile aufgehoben.

Neues Bombenattentat gegen Deutsche
Kattowitz, 28 . Dez. Montag abend wurde gegen die Woh¬

nung einer deutschen Familie in Eieschewald eine Bombe
geschleudert . Die Explosion war so stark, daß sämtliche
Scheiben zertrümmert und die Inneneinrichtung der Woh¬
nung demoliert wurde. Verletzt wurde wie durch ein Wun¬
der niemand . ——

Neues Bauunglück in Pont -a-Mousson
Metz , 28 . Dez . Auf dem Eisen- und Schmiedewerk in

Pont -a -Mousson war eine Pariser Firma mit dem Bau
eines Hochofens beschäftigt. Als man 3 Betonpfeiler von
1,20 Meter Dicke und 25 Meter Höhe mit einer Plattform
verbinden wollte , stürzte diese ein und riß 30 Arbeiter mit
in die Tiefe . 6 waren sofort tot. Die Ursache des
Unglücks ist noch nicht bekannt.

Die Frage der Stabilisierung des französischen Franken
Paris , 28 . Dez . Die Tatsache , daß die Bank von Frank¬

reich dieser Tage intervenierte , um ein weiteres Steigendes Franken zu verhindern , hat das „Echo de Paris " zu
Erkundigungen veranlaßt , auf Grund deren es folgendes
mitteilt : Nach absolut sicheren Auskünften ist nicht davon
die Rede, daß die Regierung in den nächsten Tagen zur Sta¬
bilisierung schreiten wird . Sowohl der Ministerpräsident
als auch der Gouverneur der Bank von Frankreich sind der
Ansicht, daß die notwendigen Bedingungen für das Gelin¬
gen einer derartigen Operation noch nicht erfüllt sind . Die
Bank von Frankreich hat einfach der Spekulation eine ernste
Warnung gegeben und der Geschäftswelt zu Hilfe kommen
wollen, um ihr eine kleine Atempause zu geben . Was die
Stabilisierung anlangt , so muß und wird sie nichts anderer
sein als Festlegung eines tatsächlichen Zustandes . Poin-
care wird durch geeignete Maßnahmen das Terrain im Hin¬
blick auf eine Stabilisierung vorbereiten , die unter den am
wenigsten unannehmbaren Bedingungen erfolgen müsse.

Selbstmord vor dem Strafantritt
Berlin , 29 . Dez . Der Hauptschriftleiter des vor einiger

Zeit eingegangenen völkischen Wochenblattes „Norddeut¬
scher Beobachter" , E . Oesterreicher, hat sich gestern in sei¬
ner Wohnung in der Wolgastraße in Greifswald erschossen.
Oesterreicher war vor einiger Zeit wegen Beleidigung zu
1000 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Da der „Nord¬
deutsche Beobachter" einging und die Geldgeber des Blat¬
tes die Zahlung der Geldstrafe verweigerten , sollte Oester¬
reicher die Geldstrafe durch Haft verbüßen.

Ein Begrüßungsabend für Dr . Luther
Berlin , 28 . Dez . Reichskanzler a . D . Dr . Luther folgte

heute einer Einladung der Lufthansa A .-E . und des
Aero-Clubs zu einem Begrüßungsabend in den Räumen
des Aero-Clubs . Direktor Dr . v . Staub und Präsident
von Kehler begrüßten den Ehrengast und hoben die große
moralische und materielle Bedeutung hervor , die die
deutsche Luftfahrt den „Rekordflügen " eines deutschen
Staatsmannes beimesse . Dr . Luther gab darauf eins
Schilderung seiner Flugerlebnisse in Südamerika . Unter
den Anwesenden befanden sich u . a . die Reichsminister Dr.
Eeßler und Dr . Krohne.

Aus Skadk und Land.
Altensteig , den 29 . Dezember 1926 . -

Reujahrswunschenthebungskarten werden hier keine s
mehr ausgegeben . Es ist aber im Anzeigenteil unserer
Zeitung Gelegenheit geboten , Neujahrswünsche an Ge¬
schäftsfreunde und Bekannte zu veröffentlichen . Doch bit¬
ten wir diese für die Silvester -Nummer frühzeitig auf¬
zugeben!

Dienstprämien für Waldarbeiter . Auf ein Schreiben
des Abgeordneten Ruggaber -Ulm hat das Finanzmini¬
sterium geantwortet : „Die Frage der Gewährung von
Dienstprämien an Waldarbeiter kann nicht für sich allein,
sondern nur allgemein im Rahmen einer grundsätzlichen
Einführung solcher Dienstprämien auch für die übrigen
Staatsarbeiter geprüft werden . Wegen der sich hienach
ergebenden finanziellen Auswirkungen waren eingehende
Erhebungen erforderlich . Diese Erhebungen dürften jetzt
abgeschlossen sein , sodaß die Frage wohl in nächster Zeit
entschieden werden kann"

, (gez. Dr . Dehlinger . ) l
Einmalige Notstandsmaßnahmen für Kleinrentner . !

Die Kleinrentner erhalten eine einmalige Zuwendung in
Höhe von einem Viertel des im Dezember ausbezahlten i
monatlichen Betrags der Kleinrentnerunterstützung , min - s
bestens jedoch alleinstehende Personen 10 Mk. , Eheleute
15 Mk. und unterstützungsbedürftige Kinder 7,50 Mk. — ^
Die Vorarbeiten sind von dem Wohlfahrtsamt bereits ab - ,
geschloffen und das Geld an die Schultheißenämter zur l
Ausbezahlung überwiesen . — Die Mittel hierzu wurden s
vom Reich bewilligt . ^

Aufnahme in die Lehrer - und Lehrerinnenseminare im s
Frühjahr 1927 . Nach einer Bekanntmachung des Ev . und
Kath . Oberschulrats (Staatsanzeiger Nr . 290 , vom 11 . 12.
1926 ) sollen im Frühjahr 1927 in die Klaffen 1 der Lehrer¬
und Lehrerinnenseminare Schüler und Schülerinnen aus¬
genommen werden . Viele Eltern werden es der Unter¬
richtsverwaltung danken , daß ihren Söhnen und Töchtern
der Zugang zum Lehrerberuf in gleichem Umfang wie
früher wieder offen steht, umsomehr als das Ergreifen
anderer Berufe zurzeit den größten Schwierigkeiten be¬
gegnet . Namentlich auf dem Lande wird man es schätzen,
wenn begabten Schülern und Schülerinnen der fast einzige
Weg zu einer höheren Bildung eröffnet wird . Nach ge¬
nauen Erhebungen der Schulverwaltung können die im
Frühjahr 1927 in ein Seminar Eintretenden damit rech¬
nen , daß sie sogleich nach ihrer 6—7jährigen Ausbildungs¬
zeit Anstellung im Schuldienst finden werden . Der Auf¬
wand für die Kost beträgt in den Seminaren zurzeit
300—350 Mark . Dazu kommen noch die Kosten für Bü¬
cher und andere Lernmittel und ein bescheidenes Taschen¬
geld . An Staatsunterstützungen , die nach der Bedürftig¬
keit und Würdigkeit der Zöglinge abgestuft find , werden
für den einzelnen im Durchschnitt 60 Mark gereicht. Die
Gesuche um Zulassung zu der Ende Februar oder Anfang
März stattfindenden Aufnahmeprüfung müssen bis späte¬
stens 15 . Januar 1927 den zuständigen Oberschulräten , bei
den Volks- und Mittelschülern (-schlllerinnen) durch das
Bezirksschulamt des Aufenthaltsorts , bei den Schülern
(Schülerinnen ) höherer Schulen durch deren Rektorate vor¬
gelegt werden . Alle Einzelheiten der Meldungen sind aus
der amtlichen Bekanntmachung im Staatsanzeiger zu er¬
sehen . Zuverlässige Auskunft in der ganzen Angelegen-
heit erteilen die Seminarrektorate , die Bezirksschulämter s
und die Rektorate der höheren Schulen . Die Eltern und ;
Erziehungsberechtigten , die weiteren Aufschluß wünschen,

mögen sich an diese amtlichen Stellen wenden . Für Schule
und Lehrerstand wäre es von Vorteil , wenn auch Heuer
viele begabte Schüler und Schülerinnen , die Neigung zum
Lehrerberuf haben , diesem zugeführt würden.

— Zur Lage im Kleinkaliberschießsport wird bekannt¬
gegeben: Von den dem Deutschen Reichsausjchuß für Leibes¬
übungen angeschloffenen Verbänden treiben den Sport des
Kleinkaliberschießens: der Deutsche Schützenbund, die Ab¬
teilung C des Deutschen Kartells für Jagd - und Sportschie¬
ßen , die zurzeit unter dem Namen „Deutsche Sportbehörd«
für Kleinkaliberschießen" bekannt ist. der Reichsverband
Deutscher Kleinkaliber -Schützenverbände (mit der „Reichs¬
zentrale " als Spitze ) . Diese drei Verbände haben sich am
3 . Dezember 1926 hinsichtlich des Kleinkaliberschießsports in¬
nerhalb des DRA . zu einer „Reichsgemeinschaft für Klein-
kaliberschießsport" unter Führung von Staatsminister a D.
Dominicus zusammengeschloffen . Angesichts dieser Tatsache,,
kommt für die Abteilung C des Deutschen Kartells für Jagd,
und Sportschießen der Titel „Deutsche Sportbehörde für
Kleinkaliberschießen"

, für den Reichsverband der Deutsche«
Kleinkaliber -Schützenverbände die Bezeichnung „Reichszen¬
trale " in Fortfall . Auch der Wllrtt . Sportverband für Klein¬
kaliberschießen e. V . gehört der Reichsgemeinschaft für Klein¬
kalibersport , somit auch dem Reichsausschuß für Leibesübun¬
gen an , und hat von jeher nach dessen Grundsätzen rein
sportlich und überparteilich gearbeitet.

— Stand der Erwerbslosigkeit in Württemberg . Hebe»
den Stand der Erwerbslosigkeit in Württemberg schreibt
das Landesamt für Arbeitsvermittlung : Am 15. Dezember
wurden gezählt (die eingeklammerten Zahlen geben den
Stand am 1 . Dezember an ) : 41488 (38 945 ) Hauptunter¬
stützungsempfänger, darunter 33 511 (30 877 ) männliche unt
7977 (8068 ) weibliche . Hiezu kommen noch 34 472 130 952)
Zuschlagsempfänger . - '

- - Ausbildung von Lehrerinnen für Frauenarbeitsschu.
len . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Wie der amt¬
lichen Bekanntmachung im Staatsanzeiger Nr . 298 vom
21. Dezember ds. Js . zu entnehmen ist, beabsichtigt die Mi-
nisterialabteilung für die Fachschulen in Stuttgart im Früh¬
jahr 1927 an der Frauenarbeitsschule in Stuttgart wieder
einen Lehrgang zur Ausbildung von Lehrerinnen an Frau¬
enarbeitsschulen zu eröffnen . Da der Bedarf unserer würt-
tembergischen Frauenarbeitsschulen an voll ausgebildeten
Lehrerinnen bei weitem noch nicht gedeckt ist , kann den jun¬
gen Mädchen, die sowohl für weibliche Handarbeiten als
auch für d«n Lehrberuf Neigung und Begabung besitzen,
diese Gelegenheit , sich für einen aussichtsreichen weiblichen
Beruf vorzubereiten , besonders empfohlen werden.

— Bierpreiserhöhung . Wie uns der Württ . Vrauereiver-
band mitteilt , wird infolge der am 1. Januar 1927 in Kraft
tretenden Viersteuererhöhung eine Erhöhung der Preise um
höchstens 2 F für das Glas (drei Zehntel ) ab 1 . Januareintreten . — In Bayern kostet das dunkle Lagerbier ab 1.
Januar 50 Z je Liter , das Helle Lagerbier 52 ^ je Liter.
An Plätzen , wo eine Getränkesteuer nicht erhoben wird , er¬
mäßigen sich in Bayern diese Preise um je 2 F . Beim baye¬
rischen Exportbier wird eine Erhöhung über die Viersteuer
und die gemeindliche Eetränkesteuer hinaus mit Rücksicht
darauf , daß der Preis auch im Januar 1926 nicht ermäßigt
wurde , auch nicht erfolgen.

— Gesetzliche Miete . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Die gesetzliche Miete bleibt in Württemberg bis aufweiteres unverändert . Die seit dem Juli 1926 in Kraft ge¬tretene Regelung gilt auch weiterhin.

Nagold , 28 . Dez . Gestern abend versagte hier der
elektrische Strom einige Minuten , sodaß die Stadt ganz im
Dunkeln war.

Du v » st mein!
Roman von H . v . Erlin
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„Abe'- Sie sind kein Mann — Madeleine."

Ihr Name von seinen Lippen — ihr war , als wenn
alle Pulse stillständen, schlaff fielen ihre Arme am Körper
herab . So stand sie ein paar Sekunden regungslos da.
Dann neigte sie sich gegen ihn vor, zwischen ihren Lippe«
schimmerten die Zähne . —

„Und könnten Sie nicht an Freundschaft zwischen Mann
und Weit, glauben '?"

Er antwortete nicht sogleich . Mit lercht zusammen-
gezogenen Brauen sah er sie an, als sinne er ihrer Frage
nach ; dann sagte er langsam:

,Vielleicht — doch nur , wenn des Mannes Liebe an
ein anderes Weib gebunden ist ."

„Das heißt," gab Madeleine zurück, und über ihre
Augen hatten sich tief die Wimpern gesenkt — „wenn der
Mann in der Freundin n ' ht mehr das Weib empfindet. —
Vielleicht haben Sie recht." —

Es war das letzte, dessen er sich von ihr erinnerte , als
in der Einsamkeit feines Zimmers seine Gedanken zu Made¬
leine zurückkehrten .

'
Und dann, schon zu nächtlicher Stunde , war plötzlich §

an seine Tür gepocht worden, und ein Telegramm ward "
ihm ausgehändigt , das von seinem früheren Aufenthalts¬
orte aus nachgesandt worden war . Es kam vom Ulmenhose.

„Dein Bruder verlangt in seiner Sterbestunde nach dir.
Komme sofort." —

Beim Morgengrauen hatte er den Anstaltsleiter aus¬
gesucht, dann die nötigsten Weisungen an die Unterbeamtc«
gegeben , und endlich war er reisefertig, in das Auto zu
steigen , das ihn zur Bahn bringen sollte.

Madeleine war es , die in dem Augenblicke seiner Ab¬
fahrt seinen Weg kreuzte und mit heimlichem Erschrecken
traater.

„Sie wollen fort , Herr Bravand ?"
In wenigen erregten Worten machte er ihr Mitteilung

von dem Telegramm , das er erhalten . Ihr Gesicht färbt«
sich, er bemerkte es nicht . Nur daß sie jagte : „Ich wollte,
ich dürfte bei Ihnen bleiben, " das prägte sich ihm in di«
Seele und begleitete ihn auf seiner weiten, ihm endlos
scheinenden Reise.

Endlich schimmerte ihm wieder der Ulmenhos entgegen.
Querfeldein in atemloser Hast legte er zu Fuß die letzt«
Strecke von der Bahnhaltestelle zurück. Es fiel ihm auf,
daß er trotz des Werktags nirgends auf der Flur einen
Arbeiter sah, aber die Verwunderung darüber erblaßte
bald wieder unter der oorwärtstreibenden Angst, zu spät
zu kommen.

Dann Plötzlich hatten seine Schritte versagt, wie in
den Boden festgewurzelt stand er still . Die Luft trug
einen leisen Klang zu ihm herüber — Glockentöne , in lang¬
samen , dünnen, einzelnen Schlägen — fast wie Arme-
lündergeläut — das Kapellenglöcklein vom Ulmenhof.

Der Tag schien sich dem Lauschenden zu verdunkeln.
Was bedeutete das?

Wie gehetzt stürmte er wieder vorwärts.
Mas es bedeutete?
Das schwarze Pförtlein des kleinen stillen Gartens , -

der hinter der Gutskapelle lag , hatte sich wieder einmal
geöffnet, und einem dunklen Zuge Einlaß gewährt , der
seine blumengeschmückte Last zur Gruft der Bravands trug.

Kein lautes Schluchzen , kein hoffnungsloser Jammer,
nur stillrinnende Tränen und gebeugte Häupter , über die
des Geistlichen Worte hintönten, der einem stillen Schläfer
die ewige Ruhe segnete.

Ein letzter Abschied, eine letzte Handvoll Erde und
hinter den anderen drein, die schon wieder in die Welt
der Lebenden zurückschritten , trat aus der Pforte der Toten
ein gebeugter Greis , an seiner Seite ein junges Weib.

Durch das Tor des Ulmenhofes kam Hartmut ^ -stürmt^
den beiden entgegen.

„Vater — ich komme zu spät?" ,
„Du kommst zu spät."
Nu: diese Worte und dazu ein gebrochener Blick . —

„Latz mich in dieser Stunde ." — Die Hand des Sohnes,
die sich ihm entgegenstreckte , sah er nicht.
. Much das junae Weib blickte auf, doch es .stand nichts

in diesem Blick, ckein Erschrecken , kein Zurucipneuen ; ec
war leer und starr — starr wie die tiesste Verlorenheit —
starr wie höchster Schmerz.

Dann war sie still an dem Zuspätgekommenen vorbei¬
geschritten.

Er schaute ihr nicht nach , schien sie kaum zu bemerken
in diesem Augenblick . In seines Vaters gr,i i ' s , verfallenes
Gesicht starrte er hinein und aus zusammengeschnürter
Kehle preßte er hervor:

„Ich war weit fort , als ich auf Umwegen dein Tele¬
gramm erhielt und" —

Der alte Mann winkte mit einer schlaffen Gebärde ab
„Nicht unnütze Worte jetzt. Ich ne , dich aus deines

Bruders Wunsch — was er dir sagen , ob er dir verzechen
wollte vor seinem Ende — ich weiß es nicht . Der Toe
schloß ihm die Lippen, kaum daß er nach dir verlangt
hatte . Du hast eine vergebliche Reife gemacht . Ich selber
habe dir nichts zu sagen ."

Seine Hand , die er dem Sohne verweigert batte , war
nun doch von dessen Händen gefaßt worden.

„Laß mich nicht vergeblich gekommen sein, Vater!
Höre auf , in mir nur den Schuldigen zu sehen. Denke
daran , daß du mich auf eines Sterbenden Wunsch herbei¬
riefst , und laß mich bei dir. bleiben in deinem Unglück.

"
Des Greises Hand hatte sich ohne Heftigkeit wieder

zurückgezogen , müde bewegte sich das gebeugte Haupt.
„Ich kann es nicht . Mich kümmert's auch nicht weiter,

wie groß in Wirklichkeit deine Schuld ist . Ich weiß nur
eines , wie ich dich fand in dem Augenblicke , der in Wahr¬
heit deines Bruders Leben geendet hat. Und dieser Anblick
wird enng vor mir stehen und mich von kur scheiden.

"
Stumm und ohne jede Bewegung stand Hactmut da,

während mrt langsamen, mühseligen Schritten sein Vater
dem Hause zuging.

Zu spät gekommen ! — Wie von tausend stimmen
gerufen, erklang ihm das Wort und als ob tau end
Hände sich gegen ihn streckten, ihn hinauswiesen, hinaus-
stießen von seines Vaters Hof , ihn , den Zuspätgekommenen
in seines Vaters Liebe , so war es ihm plö ^lich , als seinem
starren Blick die gebrochene Greisengestalt im Innern des
Hauses entschwunden war.

Fort — fort — damit er es nicht laut hinausschrie,
in iüut brannte — nur fort!

(Fori,etzung sorgt.)



Nr . 304 Schwarzwälder Tageszeit ««- „Aus de« Tanneu Veite >

Wildberg , 27 . Dez . Die Umbauarbeiten am
Schloß für das Sanatorium des Herrn Dr . Reinöhl in
Stuttgart sind soweit fortgeschritten , daß am Sonntag für
die Zimmerleute und Maurer ein kleines Richtfest gegeben
werden konnte. Mit Rücksicht auf die Jahreszeit wurde
der Dachstock nur stllckweis abgebrochen und dann mit der
Erweiterung aufgebaut . Gleich waren die Maurer zur
Hand , um die neuen Wände zu riegeln.

Hirsau , 24 . Dez . In der Leitung des hiesigen Kur¬
hotels ist ein Wechsel eingetreten . An Stelle des seitheri¬
gen Pächters hat nun Herr Franz Bopp , früher Direktor
des Hotel Klumpp und Quellenhof in Wildbad , die Di¬
rektion übernommen.

Freudenstadt , 28 . Dez . Oberingenieur Rößger
feierte am Sonntag sein 25jähriges Dienstjubiläum als
Vorstand des Bahnbetriebswerkes Freudenstadt Hbf. Der
Jubilar kann gleichzeitig auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicken.

Freudenstadt , 28 . Dez . Das diesjährige Skijöring des
Schwarzwälder Reitervereins findet am Sonntag , dem 2.
Januar 1927 , nachmittags , auf dem Rennplatz statt.

Stammheim OA . Calw , 28 . Dez . ( lOOjähr. Jubiläum
des Waisenhauses . ) Der heutige Tag ist für das Stamm-
heimer Waisenhaus von ganz besonderer Bedeutung . Es
ist der Tag , an dem vor 100 Jahren die Fürsorge - und
Rettungsanstalt mit 12 Kindern , 7 Knaben und 5 Mäd¬
chen , begonnen wurden . Die Seele des neu ins Leben ge¬
rufenen Werkes der Innern Mission war der weitbekannte
Kinder - und Missionsfreund Pfarrer Dr . Barth von
Möttlingen . Heute finden in der Anstalt 130—175 Säug¬
linge , Kleinkinder , Schulpflichtige und Schulentlassene bei¬
derlei Geschlechts Zuflucht und Heimat . Die offizielle Ju¬
biläumsfeier wird aus praktischen Gründen nach Beendi¬
gung des gegenwärtigen weiteren Ausbaus im Laufe des
Frühjahrs oder Sommers erfolgen.

Afstädt , 27 . Dez . Ein merkwürdiges Vorkommnis er¬
eignete sich letzte Woche im Stalle des Georg Holzapfel
Wwe . Ein zirka 160 Pfd . schweres Mastschwein meldete
sich plötzlich krank und versagte jede Freßlust .

' Der Zustand
des Tieres verschlechterte sich zusehends und man entschloß
sich zur Abschlachtung. Das Schwein wurde zerlegt und
siehe da : Der seit 8 Tagen vermißte Melk st uhlfuß
kam wieder zum Vorschein. Der Melkstuhl hatte seinen
Platz über dem Schweinestall gehabt und hier muß sich das
Schwein an die Melkstuhlfüße gemacht haben . Aller
Wahrscheinlichkeit nach muß dabei ein Stuhlfuß dem
Schwein in den Rachen gefallen sein, worauf es ihn . ver¬
schluckte.

Schramberg , 28 . Dez . Am heiligen Abend brannte es
im Gasthaus zum Adler in Heiligenbronn. Die
Feuerwehren von Sulgau , Sulgen und die Motorspritze
von Schramberg wurden alarmiert , da bei dem herrschen¬
den Ostwind die Klostergebäude in Gefahr wären . In¬
zwischen hatte jedoch die Feuerwehr von Heiligenbronn
das Element auf seinen Herd, das Oekonomiegebäuds des
Gasthofes zum Adler , beschränkt . Während das Oekono-
miegebäude ein Raub der Flammen wurde , konnte das
angebaute Wohn - und Wirtschaftsgebäude , wenn auch stark
beschädigt , gerettet werden . Das Vieh , sowie der größte
Teil der Fahrnis sind ebenfalls gerettet . Als Entstehungs¬
ursache wird Kurzschluß vermutet.

Rottweil , 27 . Dez . (Todesfall . ) Nach nur mehrtägiger
Krankheit verstarb in Tübingen , 60 Jahre alt , Forstmei¬
ster Fritz Pollack, Vorstand des Forstamts Dunningsn
mit dem Sitz in Rottweil . Der Verstorbene , ein tüchtiger
Forstmann , ist als Sohn des in Ulm verstorbenen Forst¬
meisters Josef Pollack in Spaichingen geboren . Als Forst¬
amtmann war er u . a . in Creglingen , als Oberförster in
Balingen tätig.

Reutlingen , 27 . Dez . Seit einigen Tagen wird ein
junger Mann aus Betzingen vermiß,t. Er war zuletzt 2
Tage vor Weihnachten hier mit zwei Freunden zusammen.
Die Freunde ließen ihn dann allein und seither weiß man
nichts mehr von ihm . Da man einen Unglücksfall vermu¬
tet , hat man in Betzingen den Kanal ablaufen lassen , doch
ohne eine Spur zu finden.

Ludwigsburg , 28 . Dez . (Zur Oberbürgermeisterwahl .)
Um die hiesige Stadtvorstandsstelle , für die die Meldefrist
am 23 . Dezember abgelaufen war , haben sich 15 Kandidaten
beworben : Rechtsrat Dr . Schmid -Stuttgart , Rechtsanwalt
Kircher-Ludwigsburg , Stadtschultheiß Rienhardt -Backnang,
Oberbürgermeister Scherer-Tuttlingen , Bürgermeister Sind,
linger -Ulm, Regierungsrat Brendle -Stuttgart , Regierungs¬
rat Dr . Azone-Stuttgart , Stadtschultheiß Funck-Leonberg,
Regierungsbaumeister Wetzel -Stuttgart , Amtmann Geiß¬
ler -Stuttgart , Amtmann Dr . Battenberg -Stuttgart , Justi¬
tiar Kißling -Stuttgart , Stadtbaurat Dr . ing . Ströbel -Stutt-
gart . Die Vorstellung der Kandidaten erfolgt am 9 . Jan .,
die Wahl am 23 . Januar.

Ludwigsburg , 28 . Dez . (Selbstmord . ) Wie die „Lud¬
wigsburger Zeitung " berichtet, ist der langjährige Vor¬
sitzende der hiesigen Ortskrankenkasse Sch . den Folgen der
Verletzungen, die er sich selbst beigebracht hatte , in Leipzig
erlegen , lieber den Grund zu der Tat ist noch nichts be¬
kannt . Sch . war übrigens bis zur Aufklärung der Unter¬
schlagungen bei der Ortskrankenkasse vorläufig seines Am¬
tes als Vorsitzender enthoben.

Tübingen , 28 . Dez . (Ein böses Weihnachtsgeschenk .) In
der Weihnachtsnacht platzten an verschiedenen Stellen der
inneren Stadt die Hauptwasserleitungsröhren . Das Wasser
ergoß sich in strömenden Bächen durch die Straßen ; in eini¬
gen Kellern stand es meterhoch . Es wurde die sofortige
Ausgrabung veranlaßt , und nachdem an beiden Feiertagen
emsig gearbeitet worden war , konnte dem Uebel abgeholsen
werden.

Heilbronn , 27 . Dez . (Tödlicher Unfall . ) Heute vormittag
nach 8 Uhr zersprang in einer hiesigen Fabrik ein gußeiser¬
ner Topf , wodurch ein unmittelbar in der Nähe sich auf¬
haltender 62 Jahre alter Arbeiter von einem abspringen¬
den Eisenstück so schwer am Kops verletzt wurde , daß der
Tod alsbald eintrat.

Oberkochen OA . Aalen , 27 . Dez . (Brand .) Am Sonntag
nachmittag brach im Fabrikanwesen von Eebr . Leitz Feuer
aus . Es brannte im Wasserhaus . Dank dem sofortigen
energischen Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand
lokalisiert und größerer Schaden verhütet werden.

Blaüfelden » 28 . Dez . (Ersatzwahl zum Landeskirchentag. )
Nachdem der Abgeordnete des Kirchenbezirks Blaüfelden,
Oberstudienrat Dr . Egelhaaf , aus dem Landeskirchentag
ausgeschieden ist , ist die Ersatzwahl aus Sonntag , den 27.
Februar festgesetzt worden.

Künzelsau , 28. Dez. (Todesfall .) Nach kurzer Krankheit ist
hier der Inhaber des .„Kocher- und Jagstboten "

, A . Uebel,
verschieden . Gleichzeitig zweiter Direktor der dortigen Land¬
wirtschafts- und Gewerbebank, hat er als Schwiegersohn
des früheren Amtsblattverlegers P . Locher vor Jahren die
Leitung auch dieses Unternehmens übernommen , ihm erst
im vergangenen Jahre ein neues Heim geschaffen und es in
umsichtiger tatkräftiger Weise geführt.

Von der bayerischen Grenze, 28 . Dez . (Verbrannt . ) Am
Samstag Abend ist in dem Wohnwagen des Händlers W.
Röder in Dillingen dessen dreijähriges Kind verbrannt.
Im Wohnwagen brannte eine Kerze.

Eine Neujahrsgabe der Reichsbahn an Stuttgart und
Umgebung

Die Reichsbahndirektion Stuttgart ist ermächtigt worden , zur
Förderung des Stuttgarter Siedlungsverkebrs versuchsweise
Fahrscheinhefte für die 4 . und teilweise auch für die 3. und 2.
Wagenklasse mit einer Fahrpreisermäßigung von 25 v .H . ein¬
zuführen . Die Fahrscheinhefte gleichen den früher in Württem¬
berg so beliebten Fahrscheinbüchern ; um die Vergünstigung allen
Bevölkerungskreisen zugänglich zu machen, werden sie schon für
8 Fahrten ausgegeben. Die Ermäßigung hat eine beträchtliche
Verbilligung der Einzelfabrt zur Folge ; so kostet z. B . bei Be¬
nützung eines Fahrscheinheftesdie einzelne Fahrt in der vierten
Wagenklasse zwischen Zuffenhausen oder Untertllrkbeim und
Stuttgart Hbf. oder zwischen Vaibingen -Filder oder Rohr und
Stuttgart West 22,5 Pfg . (normaler Fahrpreis 30 Pfg .) , zwischen
Kornwestheim , Waiblingen , Mellingen , Obertürkheim , Wild¬
park oder Korntal und Stuttgart Hbf . 30 Pfg . (40 Pfg .) , zwischen
Ludwigsburg, Eßlingen oder Ditzingen und Stuttgart Hbf . oder
zwischen Echterdingen und Stuttgart West 37,5 Pfg . (50 Pfg .) ,
zwischen Tamm und Stuttgart Hbf. oder zwischen Bernhausen
und Stuttgart 52,5 Pfg . (70 Pfg .) , zwischen Bietigheim , Win¬
nenden, Erunbach , Plochingen, Echterdingen , Leonberg oder
Markgröningen und Stuttgart Hbf . oder zwischen Neubausena .F.
und Stuttgart West 60 Pfg . (80 Pfg .) , zwischen Besigheim,
Schorndorf , Unterboihingen, Bernhausen, Sindelfingen oder
Renningen und Stuttgart Hbf. 75 Pfg . (1 RM .) , zwischen Nür¬
tingen , Kirchheim -Teck, Holzgerlingen oder Eärtringen und
Stuttgart Hbf . 90 Pfg . (1.20 RM .) Abgesehen von der Ermäßi¬
gung bieten die Fahrscheinhefte den Vorteil , daß die oft zeit¬
raubende Lösung einer Fahrkalle vor jeder einzelnen Fahrt weg¬
fällt . Der Inhaber eines Fahrscheinheftes hat lediglich Sorge
dafür zu tragen, daß der zu benützende Fahrschein vor Antritt
der Reise gelocht wird. Die Fahrscheinhefte werden in einem
Umkreis von etwa 35 Kilometer bei den besonders bekannt gege¬
benen Stationen für den Verkehr mit Stuttgart Sauptbabnhof,in einzelnen Verbindungen auch mit Stuttgart -Cannstatt und
Stuttgart -West an jedermann ausgegeben. Die Fahrscheinhefte
gelten einen Monat , dem Tag der Lösung eingerechnet . Die Gel¬
tungsdauer ist nicht an den Kalendermonat gebunden ; die Hefte
können vielmehr an jedem Tag gelöst werden.

Mit Fahrscheinheften 2 . und 3. Klasse können alle Eil - und
Personenzüge, mit Fahrscheinheften 4 . Klasse alle Züge, die 4.
Klasse führen, benützt werden , Schnellzügedürfen mit Fahrschein¬
heften 2. und 3. Klasse — oder 4. Klasse unter Zulösung einer
llebergangskarte für die betreffende Fahrt — gegen Zahlung des
tarifmäßigen Schnellzugszuschlagesbenützt werden.

Kandel und Verkehr.
Getreide

Frachtpreise. Aalen : Weizen 13 .30, Roggen 11 .60, Gerste 11 .80—IS.
Haber 8.60—8.80 — Ellwangen : Weizen 14 . Roggen 12— 12.30. Gerste
11.50, Hafer 8.00—0. 10 ^2. — Heidenheim: Kernen 14 .80 , Weizen 14.
Gerste 12 .20, Haber 0 — Ravensburg : Weizen 14—15 , Dinkel 10 .20
bis 10.25 , Roggen 12.25- 12 .60, Braugerste 12 .50—12 .80 . Haler 9.25 bis
9 .85 ,// . — Reutlingen : Weizen 14— 15 .50, Gerste 12 . Haber 0—10 .30,
Dinkel 8, Linien 20 ^ der Zentner.

Berliner Produktenbörse vom 28. Dez. Weizen mark . 265—288 . Rog¬
gen mark . 284 —239 . Gerste 217—245 , dto. 102—205 , Hafer märk . 178
bis 188, Mais loco Berlin 194- 196, Weizenmehl 35—38, Roggenmedl
83—34 .50, Wetzenkleie 13— 13.25 . Noggcnkleie 12, Viktoriaerbsen 51 bis
81, kl. Sveiseerbsen 31—83, Futtercrbscn 21—24. Tendenz: ruhig.

Märkte '
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 23. Dez. Zugctrieben waren 72

Ochsen , 26 Bullen . 170 Jungbullen , 187 Jungrinder , 118 Kühe, 877
Kälber, 1255 L»chwclnc und 3 Schafe: unverkauft blieben 10 Ochsen.
1 Bulle , 15 Jungbullen . 15 Jungrinder , 10 Kühe und 70 Schweine. ES
kosteten per 50 Klar. Lebendgewicht : Ochsen 1. 52 —55. 2 . 44 —40. 3. 33
bis 42 : Bullen 1. 52 - 54, 2 . 48- 51, 3. 43- 47 : Junarinder 1 . 55—60.
2. 49—53, 3. 43—47 : Kühe 1. 42 —18 . 2 . 30- 40, 3. 19—30 . 4 . 13—18,-Kälber 1. 77—80, 2 . 67—75, 3 . 56—66 : Schweine über 800 Pfund 81.
von 240—300 Pfund 80- 81 , von 200—240 Pfund 79- 81, von 160- 200
Psnnd 73—79. unter 120 Psnnd 75—77 : Sauen 58—69. Verlauf des
Marktes : mäßig belebt.

Schwciuevreise. Güglingen : Milchschweine 16—20, Läufer 40—65
— Lautngen : Saugschweine 15—30 , Läufer 40—65 — Munder-
kingen: Mutterschweine 160—211 , Läuser 50—55, Milchschweine 18 bis
28 — Ravensburg : Ferkel 18—28 . Läufer 30—60 — Sielminge » ;
Läuser 43—80. Mtlchschweine 25—37 das Stück . — Ktrchheim u . T.:
Milchschweine 22—30, Läuser 45—100

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 27. Dez. Zufuhr und Preise:»8 Ochsen 46 - 58, 19 Bullen 47- 57, 41 Kühe 20- 40 . 97 Färsen 48—60,
80 Kälber 65- 76. 647 Schweine 78—82. Best« Qualität über Noti,
bezahlt. Tendenz: bei Großvieh und Schweinen langsam, Ueberstand,
tzei Kälbern mittelmäßig, geräumt. .—

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 27 . Dezember. Ausge¬trieben waren 264 Tiere, und zwar 13 Ochsen, 14 Kühe , 28 Rin¬
der , 11 Farren, 198 Schweine. Marktverlauf langsam, Ueber¬
stand 11 Stück Großvieh. Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
Ochsen 1 . 54—S6, 2 . 48—52 , Farren 1 . 52—55 , 2 . und 3 . 48—45,
Kühe 2 . und 3 . 32—25 , Rinder 1. 56- 60 , 2 . 51—56 , Schweine 1.
81- 83 , 2 . 86- 81, 3 . 75—78.

Amtliches
Vom Oberamtsbezirk Calw

Die Maul - und Klauenseuche in Neuweiler
Oberamt Calw ist erloschen. Die für diesen Seuchenfall ge¬
troffenen seuchenpolizeilichen Maßregeln werden daher mit so¬
fortiger Wirkung aufgehoben.

Letzte Nachrichten.
Thyssens Protest gegen das Landauer Urteil

Berlin , 29 . Dez . Der Großindustrielle Herr Fritz
Thyssen gibt der Oeffentlichkeit Kenntnis von nachstehen¬
dem Brief , den er an den Vorsitzenden des deutsch -franzö¬
sischen Verständigungskomitees , Mayrisch, gerichtet hat:
„Sehr geehrter Herr Mayrisch ! Nach dem unerhörten Ur¬
teil von Landau ist es mir unmöglich , dem deutsch-
französischen Komitee weiter anzugehö¬
ren . Ich erkläre hiermit meinen Austritt
aus demselben. Man scheint in Frankreich zu glau¬
ben, dem um die Bedingungen des Waffenstillstandes be¬
trogenen und mit Hilfe von 24 anderen Nationen entwafs-
neten Deutschland, während man selbst bis an die Zähne
scwaffnet ist , alles bieten zu können. Im Interesse des
Friedens Europas wünsche ich, daß dieser französische
Glaube baldmöglichst zerstört wird . Mit dem Ausdruck
vorzüglichster Hochachtung Fritz Thyssen.

" Das deutsch¬
st anzösische -oerständigungskomitee ist im Zusammenhang
mit den deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen ins
Leben gerufen worden.

Aus dem Auswärtigen Amte
Berlin , 29 . Dez . Wie nach Blättermeldungen verlau¬

tet , wird der Vortragende Legationsrat Windeis aus der
Personalabteilung des Auswärtigen Amtes das neuerrich¬
tete deutsche Generalkonsulat in Algir übernehmen . Le¬
gationsrat Heimburg , der bisher ebenfalls der Personal¬
abteilung angehörte , wird als Generalkonsul nach Ale¬
xandria gehen. Der bisherige Leiter der Personalabtei¬
lung , Ministerialdirektor v . Stohrer , wird den ihm über¬
tragenen Eesandtenposten in Cairo im Laufe des Januar
antreten . Ebenso wird der frühere Pressechef der Reichs¬
regierung , Ministerialdirektor Kiep , seine neue Tätigkeit
als Botschaftsrat in Washington im Januar beginnen.

Ein Nachspiel zum Fall Nouzier
Berlin » 29 . Dez . Vor dem Mainzer Militärberufungs¬

gericht stand gestern die Witwe Eerstler aus Landau , die
vom Militärpolizeigericht in Landau wegen Ilebertretung
der Ordonnanzen und wegen Beleidigung französischer
Besatzungsangehöriger zu 10 Tagen Gefängnis mit Be¬
währungsfrist und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt wor¬
den war . Frau Eerstler hatte die Aufnahme des Leut¬
nants Rouzier , der bei ihr einquartiert werden sollte, der
französischen Wohnungskommission gegenüber mit Ent¬
schiedenheit abgelehnt. Die Berufungsinstanz be¬
rücksichtigte die große Erregung der Angeklagten über die
Mitteilung , daß sie Rouzier in ihrem Hause aufnehmen
solle und erkannte auf Geldstrafe von 20 und 30 Mark.

Einberufung des sozialdemokratischen Parteiausschusses
Berlin , 29 . Dez . Der Vorstand der sozialdemokratischen

Partei hat den Parteiausschuß zum Dienstag , dem 11 . Ja¬
nuar , vormittags 10 Uhr , nach Berlin zu einer Sitzung
einberufen . Ans der Tagesordnung steht die Erörterung
der politischen Lage und die Vorbereitung des vom 22 . bis
27 . Mai in Kiel stattfindenden Parteitags.
Waffenschmuggel an der italienisch -schweizerischen Grenze

Rom , 29 . Dez . Die Grenzwache von Como hat an der
Grenze 12 verdächtige Personen verhaftet , die etwa 100
großkalibrige Revolver nach Italien einschmuggeln
wollten.

Zwei Männer in einer italienischen Fischerbarke erfroren
Rom » 29 . Dez . Bei Nizza wurde eine italienische Schif-

fcrbarke aufgefunden , deren einziger Insasse erst nach
längerem Bemühen wieder ins Leben gerufen werden
konnte. Zwei seiner Gefährten waren erfroren und über
Bord gespült worden.
Bevorstehende Aufnahme des Telefonverkehrs London—

Newyork
London » 28 . Dez . Der Eeneralpostmeister teilt mit,

daß angesichts der befriedigenden Fortschritte in den Ver¬
suchen mit transatlantischer Telefonie die Hoffnung be¬
saht , einen vorläufigen öffentlichen Telefondienst Anfang
Jan ^ r nächsten Jahres mit dem Telefonbezirk Newyork
zu eröffn '« . Für ein Dreiminutengespräch werden 15 Pfd.
Sterling be . ichnet. Jede weitere Minute kostet 5 Pfund
Sterling.

Ueberschwemmung in Catania
Nom» 29 . Dez . Wie „Tribuns " berichtet, hat in der

Nähe von Catania in der vergangenen Nacht ein heftiges
Gewitter ein starkes Anschwellen des Flusses Alcantara
verursacht . Drei Kinder wurden von der starken Strö¬
mung erfaßt und ertranken.

Eisenbahnunfall
Chemnitz, 28 . Dez . Auf der Station Schweikersheim

bei Waldheim fuhr gestern ein Eüterzug auf den dort
außerplanmäßig haltenden Berliner D-Zug auf . Bei dem
Zusammenstoß wurden , soweit bis jetzt bekannt geworden
ist, einige Reisende leicht verletzt. Der D-Zug wurde mit
Verspätung nach Chemnitz weitergeführt , wo den Verun¬
glückten ärztliche Behandlung zuteil wurde.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.
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Aenderungsprotokolle und MeßurLlmhen.
Die (Stadt -) Schultheißenämter werden daran erin¬

nert , daß Aenderungsprotokolle mit sämtlichen angefal¬
lenen Meßurkunden des Jahres 1926 bis spätestens 5 . k.
M . an die Bezirksgeometerstelle hier einzusenden sind.
Sind Aenderungen nicht angefallen , so genügt Fehlanzeige.

Nagold, den 27 . Dezember 1926.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

kreilsK , äen 31 . Desdr.

8mä unsere Lckaller äsr lakresabsMuK-
arbeiten ivegen , kür cien ^ublürumsverLetii

g 888 lllll 88 öll
8tsüt. 8MKS88K Mkll8tkig.

Lelczlllllmzediillg
XVegen kertiZung cier labresad-

sebluüaibeiten ist unsere Lasse

WkreiNs. Ssa Zlllzrsmliörlsrk
g 88cdI088 Sll

0!> 8i'gmt88psrlcg 88k «ssiia.

»»»»»»»»»» »»»» »»

WMlkl-MIll

D 'r Verein bäl > am Neujahr
im Grünen Baum Saal feine

WM -Ml
MerMwirlMMiM .

'
.

ab, verbunden mit theatralischen Aufführungenund Gabenverlosung. / Die Mitglieder mit
Angehörigen sind hiezu freundlichst eingeladen.

Saalöffnung 7 Uhr / Anfang '/,8 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder 1

Der Ausschuß.

»»

»»»»W»

«

»»»»»»»»»»

»»

einen neuen koinsn von
kUX

Das „Urvvnclien des Donald XVestkok"
— so lautet 6er Ditel — ist rvolrl 6as
spannendste ^Verü dieses Autors , von
6ern 8ie 6en „Lid des Ltepban Hüller"
und anderes sicher schon trennen.

Zu beziehen durch die

W .RMWMWIM .MkllW
MWerei»
AMeis.

Heule

keliie WWe.
Suche eine Stelle

als

WMM
Georg Terlach , Allmaudle.

Alteusteig

empfiehlt
in reicher Auswahl

Albert Grotzmaun
Vuchbiuderei.

Alteusteig

Merverks-
Körper

aller Art
empfiehlt billigst

loiM linst . ,
Illd-LüssvöseL 7gl . 4S.

Alteusteig
Ein heizbares, möbliertes^ Win yrizoares , mvoneril

Kvchdücher! Zimmer
Kienle Kochbuch, große Ausgabe 11.—

n n Lleiue „ 8 .50
Fr . L. Löffler Kochbuch 4.—
H. Löffler Kochbuch 5 .—
Palmenwald Kochbuch 4.—
Lhr. Charlotte Riedl 5 .—
Klara Ebert, Das Buch der Hausstau 6 .50
M . S . Kübler, Das Hauswesen 8 .50
Marquarts Kl . Kochbuch 3 —
Rex Kochbuch 3 .—

hat zu vermieten
Fr . Luise Hartmau »,

Schloßbergstraße.

empfiehlt die

Alteusteig
Elv Paar

!!
2,l0 m lang , neu rnd
Bindung —Fabrikmuster

Zwei gebrauchte

Eiu elektrischer

für größeres Lokal
geeignet

gibt sehr billig ab

Alteusteig
Mohnöl
Sesamöl
Salatöl
Maschinenöl
Bodenöl
Leinöl
Nähmaschinenöl
Schuhfett
in 5, 2 und V- Pfd . -Dosen
Wagensett

empfiehlt billigst

Eine fehlerfreie, mit dem
3. Kalb 36 Wochen trächtige

Gesucht wird ein bei
Landwirten bestens einge¬
führter

gegen Gehalt und Prov.Nur erste Verkaufskräfte
kommen in Frage.

Hilmar Hesse»
Futtermittelfabrik,

Leipzig, Bauhofstr . 11.

verkauft
Peter Seeger , Mouhardt.

Ein 12 Monate altesg

verkauft
Sohs . Beutler . WErrs.

Allen Verwandten , Freunden und Bekanntendie traurige Nachricht, daß unsere liebe Tochterund Schwester

Maria Brenner
im Alter von 14V- Jahren nach längererKrankheit unerwartet rasch gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:
Michael Brenner

mit Frar geb . Wurster.
Beerdigung Donnerstag Mittag 2 Uhr.

D Ihren

Z Geschäftsbüchern D
^ aller Art ^

D Briefordner« Z
D uud S

D Schnellheftern U
— sowie s
D Wand- und Abreiß « Kalendern D
I Taschenkalendrrn D
Z Ageatas Z
^ Laufen Sie vorteilhaft bei der ^

^ Altensteig.

. F

WL WW
mit guten Schulzeugnissengesucht.

Bewerbungen sind zu richten an

Otto Kaltenbach,
Bestecksabrik, Alteusteig
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